
sich dessen bewußt, daß e1INE Ausweitung Die bekannte Kontessionskunde VO.:  ; Her-
und Vertiefung über die äußeren Gaben Mulert liegt nunmehr dritter, VON

hinaus ertorderlich 15t Angesichts der Jat- Prof Frdmann Schott Halle) bearbeiteter
sache, daß der Stewardship Gedanke den Auflage VOL Der Aufriß SO WIEC die theo-
Kirchen anderer Länder und insbesondere logische Grundhaltung der trüheren Auf-
uch Deutschlands zunehmende Verbreitung Jagen bzw. sind 1111 oroßen und
und Nachahmung gefunden hat IMNas sich Yanzen beibehalten worden, doch ist der
ler e1n ökumenischer Austausch anbahnen, Herausgeber bemüht SCWESCIH, das Werk
der fortführt und erganzt, Was die eIil- durch Sach- nd Literaturergänzungen auf
kanischen Kirchen auf Grund bedeut- den neuesten Stand bringen. Dabei

biblischen Erkenntnis beispielhaft konnte noch auf Notizen des 1950
vorgelebt haben Für die sorgfältige und heimgegangenen Verfassers zurückgegriften
aufschlußreiche Untersuchung der Geschichte werden: 1171 übrigen haben C1INEC Reihe VON
dieses Gegenstandes und die reichhaltige und Mitarbeitern die dafür nofıge Hilfe gegeben
übersichtliche Sammlung des einschlägigen (sSo Onasch für die morgenländische
Materials, erganzt durch ein umfassendes Christenheit). Vom -heutigen Stand des

‚ Literaturverzeichnnis, schulden WIT daher theologischen Gesprächs und der Sökumeni-
dem Verfasser aufrichtigen ank schen Bewegung her gesehen, ann das VOT-

liegende Werk reilich nicht mehr befriedi-
gecn Letzterer sind Tel Seiten CGunnar Westin Der Weg der freien christ-

lichen Gemeinden durch die ahrhun- widmet, die etwa die on Faith and Order
derte Geschichte des Freikirchentums. auUSsSCHANSCHNECN Impulse für eln neueEes Mit-

einander der Okumenischen KRat anl-A G. Oncken Verlag, Kassel 1956
335 Seiten. Leinwand 13 mengeschlossenen Kirchen 111 keiner Weise

erkennen lassen. Man empfindet daher grIn Ergänzung der allgemeinen Kirchen- rade angesichts dieser Neuauflage die Tin-
geschichte 1l der Verfasser, Professor der gende Notwendigkeit Konfessions-

; Kirchengeschichte Al der Universität Up- kunde die sich nicht auf die vergleichendesala, die Geschichte der „freien (Jemein- Darstellung beschränkt, _ sondern aus dem
den  *x beschreiben; die 1 Laute der Jahr- Wissen die Einheit der Kirche WIe auch

hunderte am Rande der außerhalb der aus den durch die Skumenische Bewegungverfaßten Großkirchen das Bild der NeU- vermittelten Erfahrungen und Einsichten
testamentlichen Gemeinden IC1IE bewah- erwachsen ist. Daß Mulerts Handbuch ber
ren und darzustellen suchten Der Schwer- von Se1INEN Voraussetzungen her auch heute
punkt liegt dabei uf dem Täutertum der noch umtassende Kenntnisse und reichhal-
Reformationszeit und den freikirchlichen 1ges Material (vor allem 11711 Blick auf den
Gruppierungen der etzten anderthalb ahr- römischen Katholizismus nd die orthodoxenhunderte. hne auf die Lehrunterschiede Kirchen) vermittelt; die für die Sökumenische
111 einzelnen einzugehen, ZeIgTt der Verfas- Zusammenarbeit unerläßlich sind, soll
SC die großen Linien auf, die für die Ent- kritischer Vorbehalte und Wünsche dankbarwicklung des Freikirchentums 1n seiıner anerkannt werden. Kg_ weltweiten Stoßkraft bestimmend D9eEWESCH
sind So ist e1n Handbuch der Geschichte
des Freikirchentums entstanden, das HC olfgang Böhme, Beichtlehre für CVaANSC-

lische Christen Ev Verlagswerk tutt-_ drängter Fülle durch die sachliche undüber-
sichtliche Darbietung des Stoftes ZUT Orien- gart 1956 1}2 Seiten. Ln S

tıerung ber die bei uUuNns oft noch SEI1MNS- Die Evangelische Kirche ist dabei,Vel-
schätzig beurteilten Freikirchen wesentlich lorengegangenes Terrain wiederzugewinnen,.

_ beizutragen vermag. Nachdem 1ın einem. Prozeß, der nicht erst ın
üungstereıit begonnen hat, sondern schon

Hermann Mulert, Konfessionskunde. Die seit Jahrhunderten 1Im Gange ist, das uto-
christlichen Kirchen und Sekten heute. nomiestreben der modernen Wissenschaften
Dritte, neubearbeitete Auflage. Unter einen ‘ fragwürdigen Erfolg nach dem ande-
Mitarbeit on Konrad Onasch herausge- ren hatte, geschieht es 1 Jjungster
vgeben .<  } Erdmann Schott. 557 Seiten. Zeit: auf verschiedensten Gebieten, daß der
Alfred Töpelmann, Berlin 1956 Gebun- Beitrag der Kirche eu gefragt und ernst-
den 28 g wird und daß 5S1C selbst dieser
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